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Heimat- und Verschönerungsverein übt Krit ik an ,,Stolpersteinen"

Andere des $#,****mk*nrgStätten
I Bad Salzuflen. In einem
Brief an Bürgermeister und
Rat der Stadt kritisierte Dr.
Stefan Wiesekopsieker, Vor-
sitzender des Heimat- und
Verschönerungsvereins, das
Vorhaben, mit,,Stolperstei-
nen" an die 0pfer des Natio-
nalsozialismus zu gedenken.
Diese Aktion des Kölner Bild-
hauers Gunter Demning sei
kommerziell und auch nicht
die geeignete Form des Ge-

denkens. ..In Bad Salzuflen
gibt es zahlreiche bewährte
Orte und Formen des Geden-
kens und Erinnerns, die sich
in den letzten 20 Jahren un-
ter direkter Mitwirkung der
Bürger entwickelt und etab-
liert haben", heißt es in dem
Schreiben.

Die .Stolpersteine" würden
in das vorhandene Straßen-
pflaster eingelassen und mit

Namen von jüdischen Mit-
bürgern versehen, die ermor-
det wurden. Hier sieht Wiese-
kopsieker eine Ausgrenzung
der Juden, die nicht zu Tode
kamen und dennoch zu Op-
fern geworden sind. Er wür-
de das Geld l ieber in das
Priesterhaus in Schötmar
investiert sehen. Dies halte
er für ein ,,einmaliges Zeug-
nis" jüdischen Lebens in Bad
Salzuflen.

Turner wandern im Smhr:trtr
I Bad Salzuflen-Schötmar.
,,So stelle ich mir unse-
re Winterwanderung vor",
freute sich Detlev Siewert
von der Turngemeinde (TG)

Schötmar über die weiße
Pracht am Samstag. Statt
zwischen Weihnachten und

Marsch zu starten, ging es
dieses Mal erst nach dem
Jahreswechsel los. ,,Es pass-
te einfach nicht zwischen
die Festtage", erklärte Sie-
wert. Etwa 70 Mitglieder und
Freunde der Turngemeinde
fanden sich am Startpunkt,
dem Schulzentrum Lohfeld.

ein. Von dort ging es über die
Walhalla bis zum Vierenberg
und hinein in den Land-
schaftsgarten. Der Abschluss
fand in fröhlicher Runde im
Restaurant ,,Zur Loose" statt,
wo sich die Wanderer mit
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heißen Getränken aufwär- i
men konnten. i
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